










Crashkurs Charttechnik / 26

Um kenntlich zu machen, ob der Schlusskurs höher oder tiefer als der 

Eröffnungskurs liegt, haben die Kerzen zudem unterschiedliche Farben. 

Die Kerze ist weiß, falls der Schlusskurs höher liegt, und schwarz, falls 

dieser niedriger liegt. Die Farbe zeigt also an, ob der Kurs innerhalb des 

Intervalls eher gestiegen oder eher gefallen ist. Manche Kurssysteme 

Beispiel 3: Candlestick-Chart
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benutzen auch andere Farbgebungen. Fallende Kurse sind dann zum 

Beispiel rot gekennzeichnet, während steigende grün sind.

Der Candelstick-Chart gilt als Standardformat bei der Chartdarstel­

lung, da er sowohl im kurzfristigen als auch im langfristigen Zeithori­

zont genutzt werden kann und alle relevanten Daten besonders aussage­

kräftig darstellt. Im weiteren Verlauf dieses Buches werden daher häufig 

Candlestick-Charts verwendet.

Sonderformen: „Point and Figure“-, 
Kagi-, Renko- und „Three Line Break“-Chart

Neben den dargestellten Formen – Linien-, Bar- und Candlestick-

Charts – gibt es noch Sonderformen: „Point and Figure“-, Kagi-, Renko-

Charts und Three Line Break. Da diese Chartformen sehr selten bezie­

hungsweise nur von Spezialisten verwendet werden, sollen sie nur der 

Vollständigkeit halber kurz erläutert werden. Sie können darauf vor­

erst aber auch problemlos verzichten, diesen Teil überspringen und ab 

dem Abschnitt „Kompression und Skalierung“ weiterlesen.

„Point and Figure“-Charts:
Der „Point and Figure“-Chart, kurz PF-Chart, ist eindeutig auf die Be­

stimmung des Trends spezialisiert. Der Unterschied zu normalen Charts 

ist im Wesentlichen, dass die Zeitachse bei PF-Charts keine Beachtung 

findet. PF-Charts bestehen meist aus grünen (grauen) „X“ und roten 

(schwarzen) „0“. Jedes X steht dabei für eine Kursbewegung von einer 

bestimmten Größe, die vom Analysten entweder in einer prozentua­

len oder absoluten Größenordnung frei definiert werden kann. Aufwärts­

bewegungen um die festgelegte Einheit werden mit einem grünen X ge­

kennzeichnet, Abwärtsbewegungen entsprechend mit einer roten 0. Die 

Symbole werden solange über- oder untereinander eingezeichnet, bis 



Crashkurs Charttechnik / 28

eine Trendumkehr stattfindet. Ändert der Kurs seine Richtung um ei­

nen voreingestellten Wert, die sogenannte Reversal-Größe, wird eine 

neue vertikale X- oder 0-Reihe begonnen. Der Vorteil von PF-Charts 

ist die gut Vorhersehbarkeit von Trendänderungen.

Kagi-Charts
Kagi-Charts stammen aus Japan und werden durch eine Aneinander­

reihung von vertikalen dicken und dünnen Linien gebildet. Die Rich­

tung beziehungsweise Stärke der Linien hängt von der jeweiligen Kurs­

bewegung ab. Wie bei den PF-Charts wird bei Kagi-Charts die Zeitachse 

vernachlässigt. Die vertikale Linie wird so lange verlängert, wie der 

Kurs seine Richtung fortsetzt. Erst wenn der Kurs seine Richtung än­

dert, wechselt auch die Linie ihre Richtung. Das geschieht wie bei PF-

Charts in Abhängigkeit von der Reversal-Größe.

Dicke Linien signalisieren eine Nachfrage, die das Angebot übersteigt, 

was steigende Kurse zur Folge hat. Wenn das Angebot die Nachfrage über­

steigt und die Kurse fallen, wird dies mit dünnen Linien dargestellt. Han­
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delssignale werden dabei durch Linienwechsel generiert. Der Wechsel von 

einer dünnen zu einer dicken Linie ist ein Kaufsignal. Ein Verkaufssignal 

wird entsprechend durch den Wechsel von dick auf dünn erzeugt. Wie 

PF-Charts zeigen Kagi-Charts nur die Trendrichtung des Basiswertes an.

Renko-Charts
Renko-Charts sind ebenfalls eine japanische Erfindung, deren Name 

sich vom japanischen Wort Renga (Ziegel) ableitet. Der Renko-Chart wird 

durch eine Aneinanderreihung von ausgefüllten (oder schwarzen, roten) 

beziehungsweise unausgefüllten (oder weißen, grünen) Ziegeln (Bricks) 

gebildet. Schwarze (rote) Bricks stehen dabei für fallende Kurse, während 

weiße (grüne) Bricks für steigende Kurse stehen. Die Größe der Kästchen 

oder Bricks ist immer gleich. Ein neues Kästchen wird im Chart dann 

eingezeichnet, wenn sich der Kurs des Basiswertes um einen vorher defi­

nierten Mindestbetrag verändert hat. Diesen Mindestbetrag muss jeder 

Anwender vorher selbst festlegen, was insofern Sinn macht, da es je nach 

Aktie zu unterschiedlich hohen Kursschwankungen kommen kann.
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